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Das auf der Titelseite abgebildete Zeichen wurde 
von irischen Frauen für den Weltgebetstag 1982 
entworfen. Sie nannten es „die Welt im Gebet“ 
und seitdem findet der Weltgebetstag immer 
unter diesem Symbol statt. 

Die vier Ecken, die 
wie Pfeiler auf den 
Mittelpunkt zustre-
ben, symbolisieren, 
dass wir aus allen 
Richtungen zum 
Gebet zusammen-
kommen. 

Jedes Viertel ist 
eine stilisierte Figur 
eines knienden 
Beters. 

Der Kreis, der alle 
verbindet, ist grün 
im Original. Grün 
ist die Farbe für 
Gott, den Heiligen 
Geist und Irland. 
Der Kreis bedeutet 
die Welt. 

Aus diesen Ele-
menten setzen sich 
die vielen irischen 
Kreuze zusammen, 
denen man überall 
im Lande begegnet. 

Frauen antworten auf die Frage: „Was ist Dir 
wichtig am Weltgebetstag?“  

Eine: „Gute Informationen und Zahlen und klare 
Aussagen der Frauen über die gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Situationen sind mir wichtig.“ 

Eine andere: „Mir geht es darum, mehr über das 
Leben der Frauen zu erfahren. Wie gestalten sich 
Familienleben, Partnerschaft, Ehe. Was sind ihre 
Kraftquellen, was belastet sie? Wie leben sie 
ihren Glauben?“ 

Eine Dritte: „Ich erfahre viel über ein Land, höre 
von Gemeinsamkeiten und Unterschieden zwi-
schen dem Leben in Europa und z.B. Kamerun. 
Was verbindet uns? Wo können wir voneinander 
lernen? Wie können wir hier etwas tun und beein-
flussen, weit weg von dem anderen Land?“ 

„Ich frage mich“, so sagt eine Vierte, „was ist 
eigentlich ‚Informiert beten’ – ist es ganzheitli-
cher Geographieunterricht? Wie soll das gehen, 
dass Frauen aus so verschiedenen Ländern plötz-
lich ‚Schwestern’ sind?“ 

Haben auch Sie Fragen, dann kommen Sie am 
ersten Freitag im März 19.30 in unsere Pfarr-
scheune. Wir laden Sie herzlich ein. 
Sie wissen ja, Weltgebetstag heißt: „Informiert 
beten – betend handeln!“ 
So gibt es zum Thema der Frauen aus Kamerun 
wieder viele Informationen, Musik und natürlich 
Leckeres zum Kosten. 
„Alles, was atmet, lobt Gott.“ – das ist das Thema 
des Abends am 5. März 2010 weltweit. 

Ihr Vorbereitungsteam 

Dienstag, 2. März 
KAFFEESTUBE 14.00 
Junge Gemeinde 18.30 

Mittwoch, 3. März 
COMMERAU: Frauenkreis 14.30 
Kinderchor 17.15 
PASSIONSANDACHT 18.30 
Paulus-Chor 19.30 

Donnerstag, 4. März 
Singekreis 19.15 
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GOTTESDIENST, 9,30 

  Tagespflege 10.00 

KIRCHGEMEINDENACHMITTAG 14.00 
Junge Gemeinde 18.30 

Kinderchor 17.15 
PASSIONSANDACHT 18.30 
Paulus-Chor 19.30 

Singekreis 19.30 

Posaunenchor: Anfänger  ab 16.30 
 Übungsstunde 18.15 

Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er 
sich dienen lasse, sondern dass er diene und gebe 

 Matthäus 20,28 

GOTTESDIENST, 9.30 

KAFFEESTUBE 14.00 
Junge Gemeinde 18.30 

Kinderchor 17.15 
PASSIONSANDACHT 18.30 
Paulus-Chor 19.30 

Singekreis 19.30 

Posaunenchor: Anfänger ab 16.30 
  Übungsstunde 18.15 

Sonntag, 28. März - Palmarum 
Der Menschensohn muss erhöht werden, damit 
alle, die an ihn glauben, das ewige Leben haben. 
 Johannes 3,14b.15 
GOTTESDIENST; 9.30 
  gleichzeitig Kindergottesdienst 
  K: Gano; Kv: Simon; 
  Kd: Hipler; L: C.Schelzig, T.Schelzig 
  Dankopfer für unsere eigene Gemeinde 

Montag, 29. März 
FRAUENGESPRÄCHSKREIS 19.30 

Dienstag, 30. März 
KAFFEESTUBE 14.00 
COMMERAU: Abendmahlsandacht 16.00 
  bei Familie Jokusch 
Junge Gemeinde 18.30 
TRUPPEN: Abendmahlsandacht 19.00 
  bei Familie Simon 

Mittwoch, 31. März 
WARTHA: Abendmahlsandacht 9.30 
  bei Frau Dschietzig 
Kinderchor 17.15 
PASSIONSANDACHT 18.30 
Paulus-Chor 19.30 

Donnerstag, 1. April – Gründonnerstag 
Er hat ein Gedächtnis gestiftet seiner Wunder, der 
gnädige und barmherzige Gott.  Psalm 111,4 
FEIERABENDHEIM: GOTTESDIENSTE 
  Neubau 10.00 
  Tagespflege mit Abendmahl 10.00 
NIESENDORF: Abendmahlsandacht 19.00 
  bei Familie Schelzig 

Freitag, 2. April – Karfreitag 
Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen 
eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn 
glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige 
Leben haben.  Johannes 3,16 
SERBSKE KEMŠE z Božim wotkazanjom 9.00 
  P: Pfarrer Mahling;  
  L: A.Simon (A) 

HERMSDORF: GOTTESDIENST mit 10.30 
  Abendmahl 
  K: Eichler; Kv: Rachel 
  Kd: Schöps, Meier; L: Noack, Weiß 
GOTTESDIENST mit Abendmahl 15.00 
  K: Wersch; Kv: Rachel 
  Kd: Leuteritz; L: Bensch, Hornig 
  Dankopfer f. die Sächsischen Diakonissenhäuser 

O S T E R F E S T
Christus spricht: Ich war tot und siehe, ich bin 
lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die 
Schlüssel des Todes und der Hölle. Offb. 1,18 

Sonntag, 4. April – Ostersonntag 
OSTERNACHTSGOTTESDIENST  5.30 
  K: H.Simon 
OSTERGELÄUT 6.00 
OSTERBLASEN  6.10 
OSTERFRÜHSTÜCK 6.30 
FESTGOTTESDIENST mit Abendmahl, 9.30 
  gleichzeitig Kindergottesdienst 
  K: Petrick; Kv: Rachel 
  Kd: Reichel, Mehnert; L: Bretsch, Henninger (A) 
  Dankopfer für die Jugendarbeit in der Landes- 
  kirche und Gemeinde 

Montag, 5. April – Ostermontag
FESTGOTTESDIENST, 9.30 
  K: Pietsch; Kv: Rachel 
  Kd: Heppner, Peter; L: Bauer, Schenk 
  Dankopfer für die eigene Gemeinde 

Liebe Kinder! 
Auch in diesem Jahr gibt es wieder Kinderbibel-
tage! 

IM NÄCHSTEN MONAT
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  c8 _1"$ $' K"#$' %̀&4(,\".*#' 
B:aX̀)<<B:!Fh c8 :;,$" i)*+#,'j5 Y8 3($5 
de8 3($ i$' Z#,6*2.,Ej 1'2 Yc8 3($ ifE$'-*+6.'H
+(-j 
 
 

 
kVPWlQOPm nOo pqmVrPlWsVUtuqPvlm wloqPn 
lo xyNyMNxyzy 
 
{Vq|q }uUV~vqP Vo wVUtuqP|qnVUs •lOvnqP€
wloqPn• 
2$# J#,*%&6#"\1'- 2#, =#$2#' K$,%&#'=#\$,]# 
K(6#'\ 1'2 >(1+\#' \16 \4#$+-,‚ƒ+#' K$,%&#'H
=#\$,] (̀%&*#'* $*+ #$' F,#$-'$*5 2(* (1%& (' 2#' 
K$,%&-#6#$'2#' '$%&+ @.,=#$-#&+8 :1* 2$#*#6 
:'"(** 1'2 16 #$'('2#, ]#''#' \1 "#,'#'5 ;"('#' 
4$, #$'#' I#-$.'("]$,%&#'+(- $' K(6#'\5 \1 2#6 
(""# K$,%&-#6#$'2#' 2#* K$,%&#'=#\$,]#* >(1+H
\#'HK(6#'\ &#,\"$%& '(%& K(6#'\ #$'-#"(2#' 
*$'28 
:' 2$#*#6 ̀.''+(- 4#,2#' $' 2#' 6#$*+#' 
K$,%&-#6#$'2#' *#"=*+ ]#$'# !.++#*2$#'*+# -#&("H

+#'5 4#$" 4$, &.EE#'5 2(** ̀$#  *$%& (""# '(%& 
K(6#'\ #$'"(2#' "(**#'„ 
>$++# 6#"2#' $̀# *$%& …=#, L&, fE(,,(6+ ('8 0.,+ 
#,E(&,#' ̀$#5 .= #$' .̀'2#,=1* \16 K$,%&#'+(- 
E†&,+5 2#' $̀# =#'1+\#' ]‚''#'8  
0#, B(- =#-$''+ 16 d̂8ê a&, 6$+ E…'E @#,*%&$#H
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ten, weil wir hoffen, dass Sie  sich alle nach 

Bitte melden Sie sich über Ihr Pfarramt an. Dort 
erfahren Sie, ob ein Sonderbus zum Kirchentag 

Der Tag beginnt um 10.30 Uhr mit fünf verschie-
denen  Gottesdiensten. Anschließend gibt es viele 
bunte Angebote, einen Markt der Möglichkeiten, 
Theater, eine Radrallye für Sponsoren und eine 

Den Abschluss bildet eine große Open-Air-
Veranstaltung auf dem Marktplatz. Dort wird 
symbolisch die Verbindung der beiden Kirchen-

Faltblätter mit dem genauen Programm erhalten 

Im Namen der Vorbereitungskreise grüßt Sie 

Ihr Superintendent Reinhard Pappai, Bautzen 

Vor den Februarferien hat es die ersten Zeugnisse 
gegeben. Dies ist die Zeit, eine erste Zwischenbi-

Auf den Zeugnissen  gibt es keine Noten 5 oder 
6. Alle Schüler haben die Probezeit bestanden. 
Bisher sind wir vor großen Disziplinschwierig-
keiten einzelner Schüler bewahrt worden. Das 
Konzept bewährt sich, dass ist jetzt schon zu 
sagen. Dies umschreibt nicht die Kurzform: Zucht 

Liebe in klarer Ordnung.
Der Familiengedanke hat eine herausragende 
Funktion. Dazu gehört das gemeinsame Essen mit 
festem Anfang und Ende. Jeder ist gefragt, sich 
mit seinen Gaben in die Gemeinschaft einzubrin-
gen. Die Frage der einzelnen Dienste spielte eine 

Die Schulkleidung wird von den Schülern ange-
nommen. Viele Eltern bemerkten in ihrer Geld-
börse, wie viel Geld sie letztlich dadurch sparen. 
Vor Weihnachten gab es diesbezüglich  sogar 
Schützenhilfe durch die Bildungsministerin 
Deutschlands, die sich auch für Schulkleidung 
aussprach. So ist unsere Schule bei den Medien-
vertretern sehr begehrt. Die Schulleitung ist 

diesbezüglich zurückhaltend, da wir uns erst 
einmal „zurecht rütteln“ müssen. Natürlich gibt es 
noch an einigen Stellen Verbesserungsbedarf. 
Dass alle Lehrer und Leiter der Ganztagsangebote 
ihre Tätigkeit mit viel Liebe und Zuneigung zu 
den Schülern versehen, spürte bisher jeder Schü-
ler. Im kommenden halben Jahr wird der Schwer-
punkt auf der Klarheit in den Ordnungsfragen 
liegen. 
Eine Schule ist ein lebendiges Gebilde. Da wird 
immer probiert, wie weit ich gehen kann, gibt es 
Konflikte und Reibungen, Streit und Versöhnung. 
Höhepunkte des ersten halben Jahres waren die 
Klassenfahrt nach Kollm und die Aufführung des 
Musicals „Alarm in Köwa“. Wer mit zu den 
vielen Besuchern in der Turnhalle zählte, wird 
bestätigen, die Begeisterung für die Paulus-
Schule war zu spüren. 

Kirchgeld, Gebühren (auch Bestattungsgebühren) 
usw. zahlen Sie am günstigsten nach jedem Got-
tesdienst. Weitere Kassenstunden: 

montags   9.00-10.00 
mittwochs 17.00-18.00 
freitags 11.00-12.00  

Für die Zahlungen von Kirchgeld, den Friedhofs-
unterhaltungsgebühren u.a. sind uns Überweisun-
gen oder Einzahlungen auf das Konto 1000 018 
578 bei der Kreissparkasse Bautzen (BLZ 855 
500 00) am liebsten. 
Telefonisch erreichen Sie die Kirchkasse unter 
der Nummer (035931) 299517 und die Friedhofs-
verwaltung unter der Nummer (035931) 299518. 

Das Faxgerät hat die Nummer (035931) 299520. 

Gemeindeglieder, die das Abendmahl zu Hause 
wünschen, teilen dies bitte ihrem Kirchenvorste-
her oder im Pfarramt mit. Ruf (035931) 20224 
oder Fax (035931) 29884. 
Die Homepage der Kirchgemeinde finden Sie 
unter: www.kirche-koenigswartha.de. 
Die E-mail Adresse lautet:  
A.Kecke@kirche.koenigswartha.de 

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT WURDEN 
EINGESEGNET 
20.02. Hans Leuteritz und Irene geb. Schmied, 
           Wartha 

WIR GRATULIEREN: 
01.03. Walter Sturm, Wartha (82) 
04.03. Margot Socke, Königswartha (80) 
11.03. Ingeborg Röwe, Königswartha (80) 
22.03. August Schmidt, Königswartha (82) 
27.03. Anna Sebisch, Königswartha (95) 

VERSTORBEN SIND: 
30.01. Ernst Krahl, Commerau (87) 
15.02. Walter Geißler, Commerau (78) 

Mit dem Monatsspruch für März –  
„Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein 
Leben für seine Freunde hingibt.“  
 (Johannes 15,13) 
– grüße Ich Sie alle im Namen des Kirchenvor-
standes und der Mitarbeiter und wünsche Ihnen 
allen für den vor uns liegenden Monate eine 
gesegnete Zeit 
Ihr 
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In unserem Wald bei Entenschenke ist viel  
zu tun für die Paulus-Schüler. 

Die Rucksäcke sind angekommen.  
Wir dürfen uns mitfreuen. 


